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Landkreisgemeinden profitieren von 

Bund-Länder-Städtebauförderung 

 
Neustadt a.d. Aisch/ München: 13 Kommunen aus dem Landkreis Neustadt a.d. Aisch 

- Bad Windsheim erhalten in diesem Jahr eine Förderung aus dem Bund-Länder-Städ-

tebauförderungsprogramm, das können der hiesige Stimmkreisabgeordnete Werner 

Stieglitz und Bundestagsabgeordneter Tobias Winkler mitteilen. 

 

„Die Städtebauförderung ist ein Erfolgsmodell und unterstützt unsere Kommunen bei der 

Entwicklung lebenswerter Ortskerne, der sozialen Infrastruktur und nachhaltiger Stadtent-

wicklung“, bekräftigt Werner Stieglitz. Sein Bundestagskollege Tobias Winkler ergänzt: „Ent-

scheidend ist, dass die verschiedenen politischen Ebenen gut zusammenarbeiten und die 

Bürger am Ende den konkreten Erfolg sehen. Stadt und Land profitieren gleichermaßen da-

von, wenn wir gleichwertige Lebensbedingungen schaffen.“ 

 

Gefördert werden in diesem Jahr zahlreiche Maßnahmen im Rahmen der Programme „Le-

bendige Zentren“, „Sozialer Zusammenhalt“ und „Wachstum und nachhaltige Erneuerung“. 

 

Bad Windsheim  3.054.000 Euro  

Burgbernheim      756.000 Euro 

Dachsbach      128.000 Euro 

Diespeck       400.000 Euro 

Emskirchen      112.000 Euro 

Gerhardshofen     110.000 Euro 

Illesheim   1.200.000 Euro 

Ipsheim      376.000 Euro  

 

Bürgerbüro       Tel.:  09161/ 8823337 
Wilhelmstraße 18                           
91413 Neustadt a.d. Aisch     info@werner-stieglitz.de 
 



Marktbergel        88.000 Euro 

Neuhof a.d. Zenn     222.000 Euro 

Neustadt a.d. Aisch     176.000 Euro 

Uehlfeld      184.000 Euro 

Wilhelmsdorf     112.000 Euro 

 

 

Jede Kommune entscheidet selbst, für welche Projekte die Fördermittel eingesetzt werden. 

„Die schlanken Förderregeln gewährleisten maximale Freiheit für die Städte und Gemeinden. 

Damit ist die Städtebauförderung das Musterbeispiel einer unbürokratischen Kommunalför-

derung“, betont Werner Stieglitz. „Gleichzeitig dient das Programm als Förderinstrument für 

Wirtschaft und Handwerk vor Ort“, so Tobias Winkler. „Dabei ist das Geld gut investiert. Mit 

jedem Euro Städtebauförderung werden durchschnittlich sieben weitere Euro privat und öf-

fentlich investiert.“ 

 

Neben dem Bund-Länder-Programm unterstützt auch das Bayerische Städtebauförderungs-

programm, das demnächst bekannt gegeben wird, die Kommunen bei der Innenentwicklung 

und der Anpassung städtebaulicher Strukturen an die Auswirkungen des Klimawandels.  
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